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GemeinsamandieWeltspitze tanzen
Rheineck DieGeschwister Tiara-Sophia und Pitt-AlexanderWibawa aus Rheineck tanzen für ihr Leben gern. Im

Mai vertraten sie die Schweiz an der Latein-Europameisterschaft der Erwachsenen in Debrecen (Ungarn).

«ImGegensatz zurEMvoreinem
Jahr in Spanien hat in Debrecen
dasGrundgefühl gestimmt», sagt
Tiara-SophiaWibawa. Pitt-Alex-
ander Wibawa ergänzt: «Wir
fühlten uns wohl und sind mit
dem Resultat zufrieden.» Am
Schluss war es Platz 41. Damit
klassierten sie sichvordenamtie-
renden Schweizer Meistern im
Lateintanz: Viktor Valentin Les
und Angela Landolfi. Noch 2017
sei ihreNervosität spür-undauch
sichtbar gewesen, sagt Tiara-So-
phia Wibawa. Am diesjährigen
Wettkampfhätten siemehrKon-
trolle über den Körper gehabt
und die Muskulatur war ab der
zweiten Runde bereit, den
Grundrhythmus der Tänze bes-
ser umzusetzen.

MehrZeit
fürsTanzen

WährendPitt-AlexanderWibawa
anderFHSt.GallenWirtschafts-
ingenieurwesen studiert,
schliesst Tiara-Sophia Wibawa
diesenSommerdieKantonsschu-
le ab. «Danach nehme ich mir
mindestens ein Jahr Zeit, um zu
tanzen», sagtdie 17-Jährige.Tan-
zen sei schon immer ihr Traum
gewesen, doch hatte sie wegen
ihrerAusbildungnicht sovielZeit
dafür. Mit diesem Tanz-Zwi-
schenjahr möchte sie einerseits
ihreLeidenschaft auskosten, an-
dererseits die Möglichkeit einer
Tanzkarriere ausloten. «Vom
Tanzenalleinkannmankaumle-
ben, aber wenn man nebenbei
noch Auftritte und Shows tanzt
sowie Tanzstunden anbietet,

kannmangutdavon leben», sagt
Tiara-Sophia Wibawa. Ausser-
demhabe sie einen Plan B parat,
falls es mit dem Tanzen nicht
klappen sollte.

Ihr Bruder freut sich darauf,
mehrZeit fürs gemeinsameTan-
zen zu haben, denn auch er sieht
nochweiteres Potenzial bei sich.
«AneinerEModerWMinsHalb-
final vorzustossen wäre sicher
eine grosse Sache für uns», sagt
Wibawa und fügt hinzu: «Aber
nur schonaufderselbenTanzflä-
che zu stehen wie meine Idole
vergangener Tage ist unbe-
schreiblich.» Auch wenn für das

RheineckerGeschwisterpaardie
Resultatewichtig sind, geht es ih-
nenvor allemumdieKunstform.
Sie möchten ihr Tanzen mög-
lichst nahe an die eigenen Vor-
stellungenvoneiner ästhetischen
und beeindruckenden Perfor-
mance bringen.

Talent indie
Wiegegelegt

Abernatürlich soll auchderWett-
bewerb nicht zu kurz kommen.
«Wir wollen im nächsten Jahr
vermehrt an nationalen und
internationalen Turnieren mit-
machen», sagt der 22-Jährige.

Den Geschwistern wurde das
Tanztalent in die Wiege gelegt:
Bereits ihreElternhattengetanzt
und den Kindern eine Leiden-
schaft für Bewegung und Musik
vermittelt. Pitt-AlexanderWiba-
wabegannmit fünf Jahrenzu tan-
zen. Zuerst Ballett, später kam
Latein- und Standardtanz hinzu.
Tiara-Sophia ihrerseits eifert
ihremBrudernachundwurdebe-
reits im Laufgitter von ihm trai-
niert. Seither verbindet die bei-
den ihre Leidenschaft fürs La-
teintanzen.

Der lateinamerikanische
Tanz ist eineMischung aus Sam-

ba, Rumba, Cha-Cha-Cha sowie
Jive und Paso Doble. Obschon
nur die ersten drei Tanzstile aus
Südamerika stammen, versam-
meltmandiese fünf Tänze unter
demBegriffLatein, da sie sichbei
den technischenElementenstark
ähneln.DerHauptunterschiedzu
den Standardtänzen besteht in
der Kommunikation der Paare.
Ausserdemtrennen sichdieKör-
per der Tänzer öfter: «Man tanzt
nichtnur alsEinheit», sagtTiara-
Sophia Wibawa und fügt hinzu:
«Dadurch werden die aufeinan-
der abgestimmtenFiguren sicht-
barer.»

Federleicht
undmühelos

DaesbeimLateintanzviele Dre-
hungenundWechsel gibt, bedarf
es vielÜbung.Damit alles feder-
leicht und mühelos aussieht,
muss jeder einzelne Schritt der
beiden aufeinander abgestimmt
sein. Nebst einer soliden Fitness
sind ein gutes Gleichgewicht so-
wie Körpergefühl unabdingbar
für eine erfolgreicheTanzkarrie-
re.Deshalb feilen siemindestens
viermal in der Woche an ihren
Tanzfähigkeiten und gehen
ausserdem zwei bis dreimal ins
Fitness. «Tanzen ist sportliche
Betätigung in Kunstform», sagt
Wibawa.Dennnebst der körper-
lichen Komponente bietet der
Tanzsport aucheinekreativeSei-
te, indemdieTänzer ihreFiguren
undChoreografien selber erstel-
len.

Benjamin Schmid

Pitt-Alexander und Tiara-SophiaWibawa an den SchweizerMeisterschaften. Bild: Reinhard Egli, dance-mag.com

Journal
Abendgebet alsAuszeit
vomAlltag

Diepoldsau Am kommenden
Montag, 25. Juni, besteht um
19.30 Uhr wieder die Möglich-
keit, sich eine halbe Stunde Aus-
zeit vom Alltag zu gönnen. Der
Pfarreirat lädt alle Interessierten
ein, imMeditationsraumimPfar-
reizentrum Diepoldsau gemein-
sam zu singen, zu beten und in
Stille vor Gott zu verweilen.

Kapellfestmit
Festwirtschaft

Büriswilen Morgen Samstag, 23.
Juni, wird anlässlich des Kapell-
festes um 19.30 Uhr ein Gottes-
dienst in der Kapelle Büriswilen
gefeiert.AnschliessendFestwirt-
schaft mit Volksmusik und ge-
mütlichem Beisammensein im
Unterstand der Familien Seitz
undTobler.

Tagder offenenTür
imJugendraum

Oberegg Morgen Samstag, 23.
Juni, hat der Jugendraum Ober-
egg von9.30bis 14Uhr durchge-
hend geöffnet. Alle Interessier-
ten, die schon immereinmalwis-
senwollten,wodie Jugendlichen
von Reute und Oberegg einen
Teil ihrer Freizeit verbringen,
sindherzlicheingeladen.Gleich-
zeitig kannman sich vomLeiter-
teamüberdas Jugendangebot in-
formieren lassen.

Todesfall

Heiden Gehrmann Lothar, ge-
storben am 24. Mai 2018 in Hei-
den, geboren 1932,wohnhaft ge-
wesen inHeiden.

EröffnungderNeugass unddesAlpha-Platzes
Berneck Bald sind die letzten Arbeiten abgeschlossen: Die«neue»Neugass wird zusammenmit demAlpha-Platz am

Samstag, 30. Juni, offiziell eröffnet. Die Bevölkerung ist zu diesemAnlass eingeladen.

Die Gemeinde Berneck und der
KantonSt.GallenhabendieNeu-
gass zwischen der Kreuzung Au-
erstrasse und dem Buswende-
platz Rathaus nach umfangrei-
chen Werkleitungssanierungen
im Strassenuntergrund neu ge-
staltet.Nach runddrei Jahrenfin-
den aktuell die Abschlussarbei-
ten statt: In den nächsten Tagen
werden verschiedene letzte
ArbeitenwieSignalisationenvor-
genommen und Poller zum
Schutz der Fussgängermontiert.

Am 13. Februar 2011 geneh-
migten die Stimmberechtigten
der Gemeinde Berneck den Ge-
meindebeitrag andieKostendes
Kantonsprojektes Sanierung
Neugass sowiedenKredit für zu-
sätzliche Gestaltungselemente.
Mit der Sanierung und Neuge-
staltungderKantonsstrassewur-
den auch die teilweise über 100

Jahre alten Werkleitungen total-
saniert. Ebenfalls erneuert wur-
dederVerbandskanaldesZweck-
verbands Abwasserwerk Rosen-
bergsau. Im Juni 2015wurdemit
den Arbeiten für die Werklei-
tungssanierungenbegonnen.Die
Gesamtbauzeit endet nun nach
rund drei Jahren.

Gestaltungselemente
reduziert

Ende 2015 hat der Gemeinderat
entschieden, die Gestaltung der
NeugasshinsichtlichBeläge,An-
schlüsse,Beleuchtung sowiePol-
ler vorderdefinitivenUmsetzung
zu prüfen und zu optimieren.
Nach einem Input der ortsansäs-
sigen Architekten zog er eine ex-
terne fachlicheBegleitungbei. In
Zusammenarbeit mit der exter-
nen Fachbegleitung und imAus-
tauschmitdenVertreternder am

26. Januar 2016 eingereichten
Volksmotion wurden die Gestal-
tungselemente reduziert, umdas
für Berneck prägende Ortsbild
mit der markanten Baulinie und
demRathausplatzmöglichstwe-
nig zu beeinflussen.

Arbeitenhabensich
indieLängegezogen

Seit 18. Juli 2016 führte das kan-
tonale Tiefbauamt St.Gallen die
Strassenbauarbeiten. Vorgese-
henwar eineBauzeit von rund 15
Monaten, die sichbesonderswe-
gen eines längerenWinterunter-
bruchsundwegenunvorhergese-
henen Baugrundstabilisierungs-
arbeiten verlängerte.

Am Sonntag, 27. Mai 2018,
wurde nach einer Bauzeit von 22
Monaten der definitive Deckbe-
lageingebracht.DieHauptarbei-
ten der Strassenraumgestaltung

Berneck sind somit abgeschlos-
sen. Aktuell werden verschiede-
ne letzte Arbeiten wie Signalisa-
tionen vorgenommenundPoller
zumSchutzderFussgängermon-
tiert.

Nachdem die verschiedenen
Platzgestaltungen an der Urne
am7. September 2010abgelehnt
wurden, sah der Gemeinderat
vor, denPlatz bei derRösslikreu-
zung als einfache Fläche zu as-
phaltieren. Die Alpha Rheintal
BankAGbot an, dieMehrkosten
für eine Platzgestaltung zu über-
nehmen. In ihrem Auftrag hat
Architekt CarlosMartinez in Zu-
sammenarbeitmitderGemeinde
Berneck die Platzgestaltung in
den letztenMonaten entwickelt.
Sienimmtdie zentralenElemen-
te der Neugass-Gestaltung, As-
phalt und Stein, auf und ergänzt
sie mit zwei Bäumen, Sitzgele-

genheiten und einem Brunnen.
NebeneinemTrinkwasser-Abga-
behahn ist zudem ein Elektrant
installiert, damit bei Aktivitäten
Stromanschlüsse vorhanden
sind. Die Gemeinde übernimmt
die Ohnehinkosten, die für eine
reine Asphaltierung angefallen
wären inkl.Erstellungskostendes
Elektranten und den künftigen
Unterhalt.

EinenganzenTag
lang feiern

Die «neue» Neugass wird zu-
sammenmitdemneugestalteten
Alpha Platz am 30. Juni offiziell
eröffnet. Die Bevölkerung wird
zumAnlass eingeladen.

Das Fest beginnt um 10 Uhr.
12.30 Uhr: Musikauftakt beim
Alpha-Platz; 13 Uhr: Eröffnung
Alpha-Park undÜbergabe andie
Gemeinde und Bevölkerung;

13.45 Uhr: Eröffnung Neugass,
Aufmarsch zum Rathaus und
Festansprache; ab 16 Uhr: Eröff-
nung Ausstellung «Bernegg
brennt – Der Dorfbrand vom
15./16.Mai 1848»beimMuseum
Oberdorf. Die Besucher können
sichanverschiedenenOrtenent-
langderNeugass verpflegen.Die
Festwirtschaft beim Rathaus
zeigt ab 16 Uhr die Viertelfinal-
spiele der Fussball Weltmeister-
schaft.

Der Gemeinderat Berneck
dankt, auch im Namen des kan-
tonalenTiefbauamtes St.Gallen,
in seiner Mitteilung allen Bern-
eckerinnen undBerneckern, be-
sonders denAnwohnernundGe-
werbetreibenden an der Neu-
gass, für das entgegengebrachte
Verständnis für die Unannehm-
lichkeiten während der langen
Bauzeit. (gk)
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